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Shanghai. „An so einer Schule wäre 

ich auch gern gewesen.“ – Mit die-

sem positiven Fazit verewigte sich 

Bundesfinanzminister Peer Stein-

brück im Gästebuch der Deutschen 

Schule Shanghai, der er im Rahmen 

seiner fünftägigen China-Reise im 

September einen  Besuch abstat-

tete. Schulleiter Manfred Lauck und 

Schulvorstandsvorsitzender Det-

lef Ernst informierten den Minister 

und eine Delegation aus Abgeord-

neten des Deutschen Bundestages, 

zahlreichen Wirtschaftsvertretern 

und Journalisten bei einem kurzen 

Rundgang über die Arbeit und die 

Geschichte der Schule. Im Anschluss 

diskutierten die Besucher mit Schü-

lern Fragen zu Politik, Finanzen und 

Karriere. „Sämtliche Abgeordnete 

haben ein weitaus ehrlicheres und 

auch für Schüler zugänglicheres Bild 

vermittelt, als man das von Politikern 

aus dem Fernsehen gewohnt ist“, äu-

ßerten sich die Jugendlichen nach 

der Podiumsdiskussion zufrieden, 

die von Schülern des Abiturjahrgangs 

moderiert wurde.    [YP]

China:  
Steinbrück an der DS Shanghai

Meldungen

Valdivia. Kurt Hellemann, langjähri-

ger Vorsitzender des Schulvorstandes 

der Deutschen Schule Carl Anwandter 

in Valdivia (DSV), Chile, ist am 23. Ja-

nuar 2008 mit dem „Bundesverdienst-

kreuz am Bande“ als Anerkennung für 

seine langjährigen Verdienste um die 

kulturelle Zusammenarbeit zwischen 

Chile und Deutschland ausgezeichnet 

worden. Botschafter Dr. Peter Scholz 

würdigte in seiner Ansprache beson-

ders Kurt Hellemanns erfolgreiche 

Tätigkeit im Schulvorstand der DSV, 

sein Engagement im Weltverband 

Deutscher Auslandsschulen sowie 

seine tatkräftige Mitwirkung in der 

„Sociedad Teuto-Chilena de Educa-

ción“. Seit 1997 war der 48-Jährige in 

verschiedenen Positionen im Schul-

vorstand aktiv.     [SP]

Bundesfinanzminister 
Peer Steinbrück trägt 
sich in das Gästebuch 
ein.

Kurt Hellemann (r.) freut sich über die 
Auszeichnung.

DS Valdivia: 
Bundesverdienstkreuz 
am Bande

Sachsen schneidet in diesem Jahr 

am besten ab und verweist Baden-

Württemberg und Thüringen auf die 

Plätze – dicht gefolgt von Bayern und 

Niedersachsen. Schlusslicht ist Meck-

lenburg-Vorpommern auf Platz 16. Er-

stellt wird der Bildungsmonitor vom 

Institut der deutschen Wirtschaft 

Köln im Auftrag der INSM. Bewertet 

werden die Bildungssysteme der ein-

zelnen Länder anhand von rund 100 

Indikatoren wie Klassengröße, Zahl 

der Bildungsabschlüsse und öffent-

liche Bildungsmittel. Dafür werden 

keine eigenen Daten erhoben, son-

dern die Ergebnisse anderer Studien 

wie PISA oder IGLU und Daten der sta-

tistischen Landesämter verwertet.

Laut INSM hat sich der Zustand 

der Bildungssysteme im vergange-

nen Jahr insgesamt verbessert. Als 

Schwachpunkte werden die unzu-

reichende Ganztagsbetreuung an 

Kindertagesstätten und Schulen ge-

nannt und der Mangel an Lehrern in 

technischen und naturwissenschaft-

lichen Fächern, der für die sinkende 

Zahl an Ingenieuren mitverantwort-

lich sei. „Der Bildungsmonitor 2008 

ist ein aktueller Statusreport über 

die Stärken und Schwächen unseres 

Bildungssystems und schafft einen 

guten Überblick darüber, wo weitere 

Anstrengungen notwendig sind“, so 

INSM-Geschäftsführer Max Höfer.

Allerdings bewertet der Bildungsmo-

nitor der INSM  die Bildungssysteme 

vor allem danach, welchen Beitrag sie 

zu wirtschaftlichem Wachstum bei-

tragen können. Dementsprechend 

kontrovers werden die Ergebnisse 

diskutiert. Kritik an der Studie kommt 

von der Arbeitsstelle Medien und 

Politik am Institut für Politische Wis-

senschaft der Universität Hamburg 

und der Gewerkschaft Erziehung 

und Wissenschaft (GEW).  GEW-Vor-

sitzender Ulrich Thöne kritisierte die 

einseitige Ausrichtung der Studie an 

wirtschaftlichen Interessen: „Quali-

tät von Schule und Unterricht kann 

man nicht allein an ihrem Beitrag 

zum Wirtschaftswachstum der Bun-

desrepublik messen.“

Finanziert wird die INSM von den 

Arbeitgeberverbänden der Metall- 

und Elektroindustrie mit rund 8,8 

Millionen Euro pro Jahr. Der Bildungs-

monitor wird seit 2004 jährlich veröf-

fentlicht.  

Yvonne Pöppelbaum

Bildungsmonitor 2008:
Länder auf dem Prüfstand
Im Mai verteilte die „Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“ (INSM) Noten für die Schulpolitik, 

jetzt wurden weitere Ergebnisse veröffentlicht: Der „Bildungsmonitor 2008“ vergleicht die Bil-

dungssysteme der 16 Bundesländer anhand verschiedener Kriterien und stellt sie in einem Länder-

ranking dar. 

Die Wissenschaftler Sabine Nehls und Magnus-Sebastian Kutz von der Arbeitsstelle 

Medien und Politik beschäftigen sich am Institut für Politische Wissenschaft der Uni-

versität Hamburg seit mehreren Jahren mit der INSM und bezeichnen den Bildungs-

monitor als „vom Arbeitgeberverband Gesamtmetall finanzierte Dauerkampagne“. 

Ziel sei es, die Einstellung der Öffentlichkeit zu marktwirtschaftlichen Reformen zu 

verändern. Die INSM wurde bereits wegen Schleichwerbung vom Deutschen Rat für 

Public Relations gerügt. Für rund 60.000 Euro wurden in der Vorabendserie „Marien-

hof“ siebenmal Dialoge zu Themen wie „Zeitarbeit“ oder der „Eigeninitiative und Fle-

xibilität von Arbeitslosen“ platziert. 

Berlin.  Die Partnerschulinitia-

tive (PASCH) hat zur Teilnahme 

an einem Videowettbewerb auf-

gerufen. Gesucht werden Filmbei-

träge von Schulen, die in maximal 

drei Minuten internationale Part-

nerschaftsprojekte vorstellen. Die 

Schulprojekte sollen die Verbin-

dung zwischen den Kulturen, den 

Gedanken der internationalen Lern-

gemeinschaft und die gemeinsame 

Arbeit an Zukunftsaufgaben thema-

tisieren. Der Videowettbewerb steht 

unter der Schirmherrschaft von 

Bundesaußenminister Dr. Frank-

Walter Steinmeier und der Präsi-

dentin der Ständigen Konferenz der 

Kultusminister der Länder (KMK), 

Annegret Kramp-Karrenbauer. Ein-

sendeschluss ist der 15. Dezember 

2008. Die Preisverleihung findet 

im Februar 2009 auf der DIDACTA, 

Deutschlands größter Bildungs-

messe, in Hannover statt. 

Weitere Informationen unter:

 ƒ www.pasch-net.de     [SK]

PASCH 
Videowettbewerb



Vom 23. Juli bis zum 4. August waren die 16- bis 20-Jähri-

gen zur Endausscheidung nach Dresden gekommen, um 

ihre Deutschkenntnisse unter Beweis zu stellen. In die Be-

wertungen der Jury gingen neben der Sprachkompetenz 

jedoch noch weitere Kriterien ein: „Was mich persönlich an 

diesem ersten Platz besonders gefreut hat, ist die Tatsache, 

dass hier auch Kreativität und Teamgeist gefordert sind 

und dies augenscheinlich ja genau diejenigen Attribute 

sind, die man den Chinesen gemeinhin abspricht“, äußerte 

sich Diana Amann, Fachberaterin/Koordinatorin der Zen-

tralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) in Shanghai, 

über das olympische „Sprachgold“ für ihr Sitzland. „Tianxin 

Dai hat mit ihrem Sieg bewiesen, dass China auch in diesen 

Bereichen international konkurrenzfähig ist und wir ge-

meinsam mit unseren DSD-Partnern auf dem gold-richti-

gen Weg sind.“ 

Internationale Deutscholympiade 
in Dresden: 

Gold für das Reich der Mitte
Die Liste der Teilnehmerländer kann sich sehen lassen: Aus 40 Ländern haben 119 Jugendliche am 

Finale der 5. Internationalen Deutscholympiade teilgenommen. Den ersten Platz in der Oberstufe (C1) 

gewann die Chinesin Tianxin Dai, die an der Fremdsprachenschule Shanghai Deutsch gelernt hat.

Sprachkompetenz im Mittelpunkt

Für das Finale hatten sich die internationalen Deutschler-

ner, je nach Sprachstand, auf den Kompetenzniveaus A2, B2 

und C1 in nationalen Auswahlwettbewerben in ihren jewei-

ligen Heimatländern in den vergangenen 12 Monaten qua-

lifiziert. Die jeweils besten drei Schüler reisten jetzt zusam-

men mit einem Betreuungslehrer nach Dresden. Isolierte 

Grammatikfragen standen allerdings nicht auf dem Pro-

gramm. Kompetenzen waren gefragt: Hör- und Leseverste-

hen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck – eben das, was 

man braucht, um sich in einer Fremdsprache verständigen 

zu können. Für die Lehrer fand parallel zum internationa-

len Deutschwettbewerb eine Lehrerakademie statt, in der 

landeskundliche Themen erarbeitet und Informationen zu 

neuen Unterrichtsmethoden für Deutsch als Fremdsprache 

(DaF) gegeben wurden.

Ziel der Deutscholympiade ist es, sowohl das Interesse an 

der deutschen Sprache und Kultur sowie den internatio-

nalen Austausch zwischen den Kulturen zu fördern. Um 

diesem Anspruch gerecht zu werden, gab es für die Teil-

nehmer sowohl ein Kulturprogramm mit Besuchen in Dres-

den, Pirna und Meißen als auch gemeinsame Projektarbei-

ten und Treffen mit einheimischen Jugendlichen vor Ort. 

Die Gewinner können sich außerdem auf einen weiteren 

Deutschlandaufenthalt freuen: Sie werden im nächsten 

Jahr einen dreiwöchigen Deutschkurs am Goethe-Institut 

in Berlin absolvieren.  

Yvonne Pöppelbaum
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Die Internationale Deutscholympiade (IDO) ist ein Projekt 

der „Initiative Deutsche Sprache“ in Zusammenarbeit mit 

dem Internationalen Deutschlehrerverband (IDV), das unter 

der Schirmherrschaft von Bundespräsident Horst Köhler 

steht. Träger sind die Gemeinnützige Hertie-Stiftung und 

das Goethe-Institut. Die Inhalte orientieren sich eng an den 

Bildungsstandards für das Fach Deutsch. Seit 1996 wurden 

bisher 5 Internationale Deutscholympiaden ausgetragen. 

Nach Ungarn (1996), Kroatien (2000), Rumänien (2002) und 

Polen (2005) fand sie jetzt erstmalig in Deutschland statt. 

Die nächste IDO wird 2010 in Hamburg ausgetragen. Interes-

sierte können sich ab sofort unter folgender Internetadresse 

bewerben:

ƒ www.stiller-kern@initiative-deutsche-sprache.de

Links: Auf dem Marktplatz in Pirna starten die Teilnehmer mit einer 
La-Ola-Welle in den Wettbewerb. 

Rechts: Verschiedene Kulturen, eine gemeinsame Sprache: die Siegerin 
der Oberstufe, Tianxin Dai (o.) aus China, und andere Teilnehmer


